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E in leitu n g   
Herm etik ist ein  Wort aus der Antike 
und  bezeichnet im  engeren  S inn  Strö-
m ungen . D ie Ström ung auf d ie es bei 
der Plattenherstellung ankom m t ge-
sch ieht an  der Hauptpressstation der 
Herm etikpresse. 

H erm etikv erfah ren  
Betonterrassenp latten w erden  seit 
v ielen  Jahrzehnten im  Herm etikver-
fahren  hergestellt. In  d ie Form  einer 
Presse wird  zunächst ein  sehr nasser 
Vorsatzbeton  (spätere S ichtseite der 
Platte) eingefüllt und ansch liessend  m it 
einem  sehr trockenen  H in terbeton  über-
fü llt. Beides w ird  dann m iteinander im  
Herm etikverfahren  unter einem  Druck 
von  rund  zw ölf Tonnen  pro  cm 2 ver-
presst. Dabei findet der Wasseraus-
tausch  vom  nassen Vorsatzbeton in  den  
trockenen  H interbeton statt, w odurch  
ein  g leichm ässig  durchfeuchtetes Be-
tongefüge m it hoher G rünstandsfest-
igkeit entsteht. 

G rü n stan d sfestig keit 
G rünstandfestigkeit ist d ie E igenschaft 
des grünen  Betons, so  standfest zu  sein , 
dass d ie seitliche (und  gegebenenfalls 
d ie Deckschalung) entfernt w erden 
kann , ohne dass sich  d ie geom etrische 
G estalt ändert. D ie G rünstandfestigkeit 
ist dem nach d ie Standfestigkeit des 
Betons unm ittelbar nach  dem  
Verd ichten. D ie so  produzierten  Platten  

sind  selbst unbearbeitet von  sehr hoher 
Q ualität und Festigkeit. 

Platten d icke 
Im  Laufe der Jahre hat m an  versucht 
d ie Plattendicken zu reduzieren . Mit 
dem  Herm etikverfahren  braucht m an 
aber eine gewisse Mindestd icke um  das 
Ü berschussw asser aus dem  Vorsatz im  
H in terbeton  aufnehm en zu  können. So 
w urde das „Vakuum verfahren‘‘ ent-
w ickelt. 

V aku u m v erfah ren  
Beim  Vakuum verfahren  können  Platten  
m it einer Dicke von  2  cm  hergestellt 
w erden. D ie M aschine b leibt d ie 
g leiche, jedoch  fü llt m an  nur nassen  
Vorsatzbeton  in  d ie Form  und  saugt nun 
w ährend  des Verpressens das über-
schüssige W asser durch  den  Press-
stem pel h indurch  ab  um  d ie Platte auch  
w iederum  gründstandsfest zu  bekom -
m en. 

Beto n q u alität 
O b  nun  im  Herm etik- oder Vakuum -
verfahren  produziert w ird  hat au f d ie 
Betonqualität keinen  E in fluss. Ledig lich  
d ie O berflächengüte ist im  unbear-
beiteten  Zustand beim  Vakuum ver-
fahren  schlechter w eil beim  Absaugen 
auch  Zem entanteile m it abgesaugt 
w erden. D iese Platten  w erden  üblicher-
w eise alle gesch liffen oder zum indest 
gestrahlt. S ind d ie O berflächen  bear-
beitet und  d ie M indeststärken  der 
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Platten  Ihrem  Anw endungsgeb iet ent-
sprechend , sind  d ie positiven  E igen-
schaften vergleichbar.  

S tam p fv erfah ren  
E ine w eitere M öglichkeit Betonplatten 
zu  fertigen lieg t im  klassischen 
Stam pfbetonverfahren. Dabei wird  ein  
erd feuchter Vorsatzbeton  in  d ie Form  
eingebracht und  nachträg lich  m it einem  
Hin terbeton  (Kernbeton) überfü llt der 
d ie g leiche Feuchtigkeit au fw eist. D ieser 
Aspekt ist wichtig  dam it bei der 
Hydration  (Aushärtungsprozess) keine 
unterschied lichen  O berflächenspan-
nungen  entstehen können . D ie Verd icht-
ung  w ir über einen  wechselw eise, von 
oben  leicht schräg angesetzte, S tam pf-
ung  unter hoher G eschwind igkeit 
vorgenom m en. Durch  d ie leicht 
seitlichen Bew egungen  wird  eine 
bessere Verdichtung des G efüges 
erreicht. D ie Dichtigkeit des Beton-
gefüges ist jedoch  n icht m it der eines 
Vakuum  oder Herm etikverfahren zu 
verg leichen . Aufgrund  der höheren 
Kap illarität eignen  sich  Platten  w elche 
m it d iesem  Verfahren  hergestellt 
w urden  nur bed ingt b is gar n icht fü r d ie 
Anw endung  auf Balkonen , Terrassen 
und  Logg ias. (siehe M erkb latt 
AT_TD_N utzsch ichten_Terrasse_Balkon) 

Platten -N o rm  E N  1 3 3 9  
D ie Herstellung  von  Betonp latten 
unterlieg t der harm onisierten, europä-
ischen  N orm  1339  w elche d ie zu  
erfü llenden  Leistungen  deklariert und 
d ie dazu  notw endigen  Prü fverfahren 
festhält. O bw ohl es (w ie vorangehend  
erw ähnt) U nterschiede in  der E ignung  

von  Produkten auf Ihre Anw en-
dungsgeb iete g ib t, erfü llen  doch  alle 
Produkte d ie N orm  und  som it einen 
ausreichenden  Q ualitätsstandard . D ie 
effektiv  erbrachten  Leistungen  der 
Produkte w erden  über eine Leistungs-
erklärung  LE  pro  L ieferant ausgewiesen 
und  sind jederzeit abrufbar. 
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